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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 15 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Direktor des Archäologischen Museums
in Venedig , Nicola Barozzi , das Kommandeurkreuz
2 . Klasse und

dem Kaiserlich deutschen Konsul Rech st einer daselbst
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Filialmagazinsmeister Johann Metzger in Freiburg
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 31 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Direktor der chirurgischen Klinik , Hofrath Professor
vr . Paul Kraske in Freiburg , das Ritterkreuz 1 . Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 3 . August 1898 gnädigst geruht , aus 1 . Sep¬
tember l . I . den Registrator Ludwig Si miau er beim
Landgericht Offenburg zum Expeditor beim Landgericht
Waldshut und

den Sekretariatsassistenten Heinrich Schulz beim Land¬
gericht Mannheim zum Registrator beim Landgericht
Offenburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 3 . d . M . gnädigst geruht, den Oberbostdirektions¬
sekretär Karl Gschwender aus Burkheim zum Tele-
graphenamtskassirer bei dem Telegraphenamte in Karls¬
ruhe zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 5 . August d . I . wurde Revisor Karl Bussemer
beim Bezirksamt Mannheim dem Großh . Herrn Landes¬
kommissär dortselbst als Gehilfe beigegeben .

Nichl-Nnrllicher Theil.
Gefährdete Küstenplätze .

Im spanisch-amerikanischen Kriege haben die Schiffe
der Union wiederholt Küstenplätze der spanischen Kolonien
bombardirt und wenn die Küstenorte des spanischen
Mutterlandes von derartigen Angriffen verschont geblieben
sind, so ist dies nur der vorher erfolgten Einstellung der
Feindseligkeiten zuzuschreiben. Eine spanische, der amerika¬
nischen ebenbürtige Flotte , die allein die feindlichen Schiffe
vom Bombardement hätte abhalten können , fehlte von
vornherein .

Es ist nun nicht uninteressant, sich zu vergegenwärtigen,
ob deutsche Küstenstädte und welche , im Kriegsfälle der
Beschießung aus schweren Schiffsgeschützen ausgesetzt sind ,
und zwar um so mehr, als es bei einigen Laien als
Axiom gilt , daß unsere Küsten sich selbst schützten, d . h .
im wesentlichen für feindliche Schiffe unnahbar seien.
Thatsächlich jedoch ergibt sich bei einer solchen Betrachtung
folgendes : Für '

schwere Schiffsgeschütze sind erreichbar, also
der Möglichkeit eines Bombardements ausgesetzt , an der
Nordseeküste die Städte Emden, Norden , Esens, Jever ,
sowie die der Küste hier vorgelagerten ostfriesischen Inseln ;
ferner das befestigte Welhelmshaven, Nordenham , Lehe,
Bremerhaven, Geestemünde und Geestendorf an der Unter¬
weser ; Cuxhaven -Ritzebüttel an der Elbmündung , Ottern¬
dorf , Neuhaus , Freiburg und Stade am linken , Hamburg ,
Altona, Ottensen, Blankenese , Wedel , Glückstadt und
Brunsbüttel am rechten Elbufer , die Insel Helgoland,
die Stadt Büsum und sämmtliche Inseln der schleswig¬
holsteinischenWestküste. An der Ostse eküste folgen dann
Apenrade , die Jnfel Alsen , Gravenstein , Flensburg ,
Elücksburg, Kappeln an der Schley, Eckernförde , Friedrichs¬
ort nebst den übrigen Außenwerken an der Kieler
Föhrde , Kiel, Insel Fehmarn , Heiligenhafen, Oldenburg ,
Neustadt , Travemünde, Klütz , Wismar , Rostock, Doberan ,
Warnemünde, Prerow , Zingst , Barth , die Rügen'schen
Ortschaften , Wolgast, Swinemünde , Misdroy , Kammin ,
Treptow , Kolberg, Köslin , Rügenwalde , Stolpmünde ,
Leba , Putzig, Hela , Zoppot, Neufahrwasser, Danzig ,
Pillau , Fischhausen , Palmnicken, Kranz und Memel .

Man sieht aus dieser Aufzählung, daß es eine statt¬
liche Anzahl von Städten ist , welche im Kriege der
Eventualität einer Beschießung aus schweren Schiffs¬
geschützen ausgesetzt sind . Zwar sind eine große Anzahl

derselben durch Befestigungsanlagen vertheidigungssähig
gemacht , auch ist bei einigen , stromaufwärts gelegenen
Städten die Annäherung nicht leicht. Aber einerseits
schützt die passive Vertheidigungsfähigkeit eines Platzes
durch Befestigungsanlagen an und für sich noch nicht
gegen einen Angriff, speziell nicht den artilleristischen
Angriff mit weittragenden schweren Schiffsgeschützen , es
bedarf dazu einer mobilen Verteidigung , die feindlichen
Schlachtschiffen gegenüber nur durch stark gepanzerte , an
Artillerieausrüstung den feindlichen ebenbürtigen Schiffen
ausgeübt werden kann . Andererseits aber ist die Schwierig¬
keit eines Fahrwassers noch keineswegs gleichlautend mit
der Unmöglichkeit , dasselbe in Kriegszeiten als Angreifer
bei weggenommenen Seezeichen zu befahren ; man lothet
aus und betonnt von neuem , ein Verfahren , das keines¬
wegs der Neuzeit oder den taktischen Friedensübungen an¬
gehört , sondern im Küstenkriege bereits erprobt ist und
sich bewährt hat.

Aus dieser Situation geht hervor , daß nur durch Zu¬
sammenwirken einer den besten feindlichen Schlachtschiffen
ebenbürtigen eigenen Panzerflotte mit den Küstenbefesti¬
gungen letztere ihre volle Abwehrkraft erhalten können ,
und darum war es ein Gebot der Nothwendigkeit, die
deutsche Panzerschlachtstotte zu verstärken . Gegner dieser
Anschauung mögen sich einmal in die Lage hineindenken ,
in - er sich bei stattgehabter Fortsetzung des spanisch-
amerikanischen Krieges gegenwärtig die spanischen Küsten¬
städte befunden hätten , nachdem die Schlachtstotte ver¬
nichtet worden . Und welche Werthe, sowohl wirthschast -
licher Art als in Hinsicht der Kriegsmaterialien u . s . w .
stehen bei einer großen Zahl der vorgenannten deutschen
Küstenorte im Ernstfälle auf dem Spiele !

politische Weöerstcht .
* Die italienische Regierung hat beim Bundesrath

freundschaftliche Vorstellungen wegen gewisser gegen die
Dynastie und die Institutionen gerichteter Artikel erheben,
welche von italienischen Flüchtlingen in der
Schweiz gegründete Blätter veröffentlicht haben. Es
wurde hiebei darauf hingewiesen , daß auch versucht worden
wäre, diese Journale in Italien zu verbreiten , wie dies
durch eine Beschlagnahme in Mailand erwiesen worden
sei . Infolge dieser Vorstellungen hat der Bundesrath
den Staatsrath aufgesordert , den in Lugano erscheinenden
Journalen „ Looialista, " und „Itatia nuova " mitzutheilen,
daß sie ihre Angriffe gegen den König, gegen die Regie¬
rung und gegen den konstitutionellen Staat einzustellen
haben, da die Schweizer Regierung es nicht dulden kann,
daß die italienischen Flüchtlinge sich der Schweizer Presse
bedienen , um einen Nachbarstaat anzugreifen. Im Falle
der Wiederholung würden die Führer der Flüchtlinge
und des sozialistischen italienischen Vereines in der Schweiz
aus dem Bundesgebiete sofort ausgewiesen werden.

* Die Nachricht der „ Nowoje Wremja " über den an¬
geblichen Plan der russischen Regierung , das
Sultanat Raheita am Rothen Meere zu er¬
werben , hat insbesondere in Folge der von der „ Köln .
Ztg .

" daran geknüpften Bemerkungen (vergl. Politische
Ueberficht in der gestrigen Nummer) in Italien viel
Aufmerksamkeit erregt . Am klarsten und bündigsten
äußert sich über diese Frage , die einem Theile der euro¬
päischen Presse zu weitgehenden Folgerungen bezüglich des
Vordringens der russischen Weltmachtpolitik Anlaß gab ,
der „ Popolo Romano"

. Es sei nicht das erste Mal —
so führt dieses Blatt aus — , daß über das Sultanat
Raheita , das an die italienischen Besitzungen bei Assab
grenzt und unter italienischem Protektorate steht , erfun¬
dene Nachrichten verbreitet werden . Gegenüber den Mit¬
theilungen der „ Nowoje Wremja " von einem unter Zu¬
stimmung Menelik' s zu errichtenden russischen Protektorate
über Raheita sei daran zu erinnern, daß dieses Sultanat
einen Theil jenes Territoriums am Rothen Meere bildet,
das seit 1880 unter italienischem Protektorate
steht , und daß die betreffende Konvention dem Parlament
durch ein von Crispi im Jahre 1890 veröffentlichtes
Grünbuch zur Kenntniß gebracht worden ist . Dieses
Uebereinkommen sei allerdings den Mächten nicht mit-
getheilt worden , weil dies bezüglich einer Konvention , die
fünf Jahre vor dem Vertrage von 1885 in Kraft trat ,
nach den Bestimmungen eben dieses Vertrages nicht zu
geschehen brauchte . Nichtsdestoweniger haben übrigens die
Mächte Kenntniß von der Konvention, und keine der¬
selben , Rußland inbegriffen , habe je an die Besetzung
dieses Sultanates gedacht . Wenn der Sultan von Ra -

<Mit einer Beilage .)

heita eine Flagge hissen sollte, könnte es nur die italie¬
nische sein , und in gar keinem Falle könnte er über das
Territorium des Sultanates ohne die Zustimmung der
italienischen Regierung verfügen .

* Bei dem Wettbewerb zwischen England und
Rußland um die chinesische Anleihe bildet den
eigentlichen Differenzpunkt die Erschließung China ' s
durch Eisenbahnen . Die Engländer verlangen ihrer¬
seits , entsprechend dem Vertrage von Tientsin mit China ,
der ihnen absolute Meistbegünstigung zusichert, die Zu¬
lassung und freie Konkurrenz zu jedem wirtschaftlichen
Unternehmen in China , also die „ offene Thür "

. Die
Russen hinwiederum wollen sich in ihrer „ Interessen¬
sphäre "

, in der Mandschurei , diesem Grundsätze nicht
fügen, sondern was ihrem Einflüsse unterstellt ist , auch
wirtschaftlich selbst erschließen. Sie bauen deshalb von
Kirsin aus eine Eisenbahn nach Port Arthur , und haben
sich in den letzten Tagen , wie berichtet wurde , auf Grund
der Weigerung vieler chinesischer Grundeigenthümer, das
Expropriationsrecht für diese Linie gesichert und dadurch
die Möglichkeit erhalten, jederzeit Truppenansammlungen
längs dieser Linie zur gewaltsamen Expropriation vorzu¬
nehmen. China will dagegen an der Südküste der
Mandschurei die schon bestehende Bahn Tientsin— Schan-
Hai -Kwan bis Nintschwang weiterführen . Dieser
letztere wichtige Vertragshafen liegt in der Nordwest¬
ecke der Liaotung -Halbinsel. Für den Bau dieser neuen
Strecke hat China nun das Geld von der Schanghai-
Hongkonger Bank aufnehmen wollen, die auch bereits
die Bahn Tientsin— Schan - Hai - Kwan gebaut hatte .
Dagegen hat der russische Gesandte in Peking mit größter
Energie und nicht ohne Drohungen protestirt, um in der
Mandschurei nicht eine englische Konkurrenzbahn zur rus¬
sischen Anschlußbahn an die sibirische Bahn zu bekommen .
England besteht aber auf dem Rechte seiner ostasiatischen
Banken , das Kapital herzugeben , auf Grund des Tient -
siner Vertrages . Die Frage wird in England für um so
wichtiger angesehen , als man glaubt, daß die von einem
belgischen Konsortium in Angriff genommene Bahn von
Peking bis Hankau , also bis zum Hang-tse -Kiang , ins¬
geheim unter russischer Protektion stehe , da Rußland der
eigentliche Hintermann der belgischen Gesellschaft sei . —
Es ist also völlig der gleiche Streit , der üm die Eröff¬
nung oder Nichteröffnung von Talien-wan als Vertrags¬
hafen zwischen England und Rußland so vielen Staub
aufgewirbelt hat , der aber schließlich durch Englands
Nachgiebigkeit auf Grund anderweitiger Konzessionen von
— China beigelegt wurde . Es ist wohl anzunehmen,
daß es auch diesmal nicht zu einem Kriege kommen , son¬
dern daß England sich anderweitig beruhigen lassen werde .
— Der amerikanische Forschungsreisende vr . Donaldson
Smith , welcher im vorigen Jahre eine Reise durch die
Mongolei und die Mandschurei und das Amur-Gebiet
unternahm , hat , wie die „ Nat .-Ztg .

" berichtet, einem Ver¬
treter des Reuter ' schen Bureaus folgende Mittheilungen
über das Vorgehen der Russen gemacht:

Der Unternehmungsgeist Rußlands in jenen Gegenden ist ge¬
waltig . Alle Hebel setzen die Russen in Bewegung , um die
Mandschurei zu kolonistren. Politische und kommerzielle Züge
passtren beständig zwischen Sibirien und Peking. Bald wählen
sie die Route durch die Gobi- Wüste, bald reisen sie über Ktrin.
Kirin hat schon eine stattliche Anzahl russischer Einwohner . Auf
den beiden großen mandschurischen Flüssen Nouni und Sungari ,beides Nebenflüsse des Amur , sah vr . Smith fünf russische
Dampfer und eine Menge stählerner Kähne , die sowohl zum
Truppentransport , wie zum Handel mit den Chinesen gebraucht
wurden . Zwanzig solche Dampfer befanden sich im Bau . Es
wurde viel nach Gold in der Mandschurei gegraben. Werth¬
volle Goldlager waren schon entdeckt worden. In Tsttschar in
der Mandschurei traf Or . Smith eine große Abthetlung russi¬
scher Eisenbahningenteure . Sie waren höchlichst über die Ter -
rainschwiertgkeiten der Gegend , durch welche die Eisenbahn nach
Port Arthur gehen soll, besorgt. So groß sind dieselben in der
That , daß man schon daran gedacht hat , die Mandschurei zu
umgehen und Port Arthur und Peking auf dem Umwege durch
die Gobi - Wüste zu erreichen . Die Verbindung mit der Stamm -
babn würde dann am Baikal-See erfolgen. Russische Eisenbah¬
nen schreiten nur sehr langsam fort. Die Bahn nach Port
Arthur dürfte nicht eher als in zehn Jahren vollendet sein.

Eine uns aus St . Petersburg zugehende Meldung
bezeichnet die Darstellungen, die in den letzten Tagen über
die Zuspitzung des Verhältnisses zwischen Ruß¬
land und England in Ostasien verbreitet wurden,
als übertrieben . Es sei allerdings nicht zu bestreiten , daß
sich die bestehenden Gegensätze durch die Schritte, zu denen
sich der russische Vertreter in Peking , Herr Pawlow ,
gegenüber den Ansprüchen Englands veranlaßt sah , einiger¬
maßen verschärft haben , trotzdem sei man aber nicht
berechtigt , von einer bedrohlichen Gestaltung der Lage zu
sprechen . In unterrichteten Kreisen sei man vielmehr
überzeugt , daß auch diese Phase durch die Mittel fried-



licher diplomatischer Aktion überwunden werden und daß
den beiden Mächten die Wahrnehmung ihrer Interessen
in Ostasien auch weiterhin ohne einen scharfen Zusammen¬
stoß möglich sein wird. Die beiderseits bestehenden
Dispositionen lassen erwarten, daß , wenn auch künftighin
manche Reibungen kaum zu vermeiden sein werden , ein
offener Konflikt sich aus denselben in absehbarer Zeit
nicht entwickeln werde . _

* Trotz aller Bemühungen der interessirten Kreise
haben sich die wirthschaftlichen Verhältnisse in
Japan noch immer nicht gebessert. In den gewerblichen
Kreisen folgt eine Zahlungseinstellung der anderen und
mehrere Banken haben die Liquidation ihrer Geschäfte
vorgenommen. Eine Anzahl von Baumwollspinnereien
mußte geschlossen werden , andere haben die Nachtarbeit
eingestellt , um die Erzeugungsmenge herabzusetzen. Aus
mehreren Gebieten werden Arbeiterstreike angekündigt ,
unter anderen von den Tischlern , von den Arbeitern
privater Schiffswerften , von den Tabakarbeiterinnen rc.
Die Veröffentlichung des Gesetzes über das Tabakmono¬
pol scheint eine Vermehrung des Tabakimportes aus
China angeregt zu haben. Die Pestquarantaine , welche
gegen Provenienzen aus Indien verhängt wurde , sowie
der spanisch-amerikanische Krieg haben zur Folge gehabt ,
daß die Schiffsfrachtgelder eine dauernde Erhöhung er¬
fahren haben. Alle diese Momente wirken mit , um die
Verschlechterung der wirthschaftlichen Lage zu einer an¬
dauernden zu machen . Große Hoffnungen in Bezug auf
die Verbesserung der wirthschaftlichen Verhältnisse setzt
man auf die Aktivirung der neuen Handelsver¬
träge . Durch diese Verträge sollen aber nicht bloß
die wirthschaftlichen , sondern auch die juridisch¬
politischen Verhältnisse wesentlich beeinflußt werden .
Deshalb hat sich das seither vertagte Parlament sehr an¬
gelegentlich mit den Vorbedingungen' befaßt, die erfüllt
sein müssen , ehe die neuen Verträge in Kraft treten
sollen . Diese Vorbedingungen sind die Amendirung des
Bürgerlichen Gesetzbuches und des Handelsgesetzes . Es
müssen nämlich diese Gesetze ein Jahr lang in Kraft sein ,
ehe die neuen Handelsverträge in Wirksamkeit treten . Da
nun der japanisch -deutsche Vertrag mit 1 . Juli 1899 in
Geltung gelangen sollte , mußte mit 1 . Juli 1898 die
Promulgirung der Gesetze erfolgen . Das ist nun tat¬
sächlich geschehen. Doch ist nur das Civilgesetz in amen-
dirter Form kundgemacht worden , weil dieses vom Unter¬
hause wie vom Oberhause angenommen worden ist . Das
Handelsgesetz ist aber vom Unterhause nicht erledigt worden .
Damit die Geltung der neuen Verträge nun nicht auf¬
geschoben werde , gelangt das Handelsgesetz in seiner gegen¬
wärtigen , nicht amendirten Form zur Kundmachung. Von
dem Komplexe der Handelsgesetze sind übrigens das Kapitel
über Handelsgesellschaften , über Geschäftstheilhaber, über
Kreditwesen und das Wechselrecht bereits revidirt und auch
in der revidirten Form kundgemacht worden .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, 10 . August .

* (Der Stadtrath ) macht bekannt, daß alle ständig hier
wohnenden Männer mit badischem Staatsbürgerrecht , welche
zwischen dem 9 . September 1897 und dem 9 . September 1898
das 21 . Lebensjahr zurücklegten oder zurücklegen werden und
noch nicht den Huldigungs - und Berfassungseid abgelegt haben,aufgefordert werden, sich innerhalb acht Tagen bei dem Stadt¬
rath , Sekretariat II zur Aufnahme in die Huldigungsliste an¬
zumelden.

* (Stadtgartentheater .) Morgen, Donnerstag, ge¬langt die Operettennovität „Die Geisha" von Lidney Jones zurAufführung . Gelegentlich der Erstaufführung der Operette in
Baden wird von dort u . a . geschrieben : „ . . . Es ist sehr viel
melodischer Wohllaut , viel liebenswürdige und pikante Erfindungin dieser durchweg feinen und reizvollenKomposition von Jones ,die auch nach der Seite kunstvoller und sorgfältiger Jnstrumen -
tirung sich weit über das Niveau der herkömmlichen Operetten-
mustk erhebt. . . . Perlen des Werkes sind das Kußduett des

Lieutenant Fairfax und der Mimosa im ersten Akte und die
j große Gesangsnummer der Geisha : „O tanz ', du kleine Geisha",
' doch find auch im übrigen sehr hübsche Gesangsstücke in der
^ Operette . . . . Die Operette erzielte bei einer vorzüglichen

Wiedergabe in Musik , Darstellung und Kostümirung einen durch -
s schlagenden Erfolg ."
I * Baden , 9 . Aug. Die österreichischen Stalle werden sich
> an dem Jubiläumsmeeting , das Freitag den 19 . d . M .

seinen Anfang nimmt , in recht erfreulicher Anzahl betheiligen.
Besonders ist es Graf Festetics, dessen Farben im heurigen
Meeting vertreten find .

x . Konstanz , 9 . Aug . Im altehrwürdigen Konziliumssaale
dahier fand heute Abend eine erhebende Bismarck - Trauer¬
feier statt, die von einem zahlreichen Publikum, darunter das
Offiziercorps in eorpors , besucht war . Die Gedächtnißrede auf
den entschlafenen Altreichskanzler hielt in vollendeter Form
Herr Bürgermeister Haulick . Die Stadtmnstk spielte zum
Eingang den Choptn'schen Trauermarsch und zum Schluß „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von Beethoven, während die
vereinigten Männergesangvereine den „Bardenchor" von Silchermit Bismarck-Text von Casimir und das „Deutsche Gebet" von
Möhring in ergreifender Weise zum Vortrag brachten. Herr
Professor Pescher trug ein selbstverfaßtes Gedicht auf Bis -
marck 's Tod Vor. Die Stadt und die Dampfschiffe hatten
Trauerbeflaggung angelegt.

8t .ll>.7L. Am 10 . August 1898 waren im Großherzog -
thnm verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Engen : Gemeinde Aach - Pfullendorf :

Jllwangen ; Stockach : Eigeltingen ; Baden : Oos ; Bretten :
Kürnbach, Nußbaum und Stein ; Bruchsal : Oberhausen ;
Durlach : Aue, Kleinsteinbach , Königsbach , Singen und Unter¬
mutschelbach ; Ettlingen : Ettlingenweier und Oberweier ;
Karlsruhe : Friedrichsthal und Stafforth ; Pforzheim :
Eisingen; Weinhetm : Weinheim; Sinsheim : Eschelbach ;
Wtesloch : Rettigheim ; Tauberbischofsheim : Gerlachs-
heim, Grünsfeld und Pülfringen ; Wertheim : Urphar .

Deutschland und der Eisenbahnbau in China .
(Telegramm .)

* London , 10 . Aug . (Unterhaus .) Der Parlaments-
untersekretür des Aeußern , Curzon , erklärte : Mac¬
donald habe am 8 . Februar d . I . telegraphirt , der
deutsche Gesandte in Peking habe eine Zweigbahn
nach Tschinkiasi ' g deshalb beanstandet , weil keine
Eisenbahn in Shantung ohne ein Abkommen mit Deutsch¬land gebaut werden dürfe. Es sei sofort namens der
britischen Regierung Protest in Peking erhoben worden ,
ebenso bei der deutschen Regierung durch den Botschafterin Berlin . Statssekretär v . Bülow hat hierauf
folgendes Memorandum an die britische Regierung ge¬
richtet :

Der Bericht der britischen Regierung aus Peking, wel¬
cher dahin geht , daß Deutschland durch seinen Gesandtenin Peking Einwand gegen das Projekt einer Bahn nach
Tschinkiang erhoben habe und daß dieser Einwand auf
einem Abkommen beruhe, daß in der Provinz Shantung
keine Eisenbahn ohne Deutschlands Erlaubniß gebaut wer¬
den könne , entspricht nicht den Thatsachen .
Ebenso ist die Nachricht unbegründet, daß der Gesandte
des Deutschen Reiches in Peking mit ernsten Folgen ge¬
droht habe, falls sein Einspruch nicht berücksichtigt werde .Die damals von der deutschen Reichsregierung ausgestellte
Forderung ging einfach dahin , daß , falls die chinesische
Regierung fremde Hilfe wünsche oder erhalte , sie in
er -ster Linie der deutschen Industrie oder dem
deutschen Handel Beschäftigung bieten soll .
Die deutsche Regierung war ihrem Grundsätze treu , nie
andere Nationen von der freien Konkurrenz in Shantung
auszuschließen .

Forvant fragt an , ob in der Versammlung fremder
Konsuln in Tschifu zum Zwecke der Arrangirung einer
Ausdehnung der Niederlassungen daselbst der deutsche
Konsul gegen die Ausdehnung protestirt habe , weil sie
eine Verletzung des deutschen Rechtes in Shantung in sich
schließe. Curzon erwidert, das Auswärtige Amt habe
keine Informationen , daß deutsche Einsprache vom deutschen
Konsul in Tschifu erhoben worden sei .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme .)

* London , 10 . Aug . Wie aus Washington ge¬meldet wird , sind in der spanischen Antwortnote die
amerikanischen Bedingungen angenommen .

! * Washington , 10 . Aug. Gestern fand eine Kon-
^ ferenz zwischen dem Präsidenten McKinley und dem
! französischen Botschafter Cambon statt , welche über eine
! Stunde dauerte, lieber den Verlauf der Unterredung
! verlautet nichts .

* Washington , 10 . Aug. General Miles tele-
graphirte , die vorhandene Truppenmacht sei ausreichend ,um Puerto Rico zu nehmen , weshalb der Kriegssekretär
weitere Sendungen von Verstärkungen einstellte .

* New -Uork , 10. Aug. Wie aus Coamo auf
Puerto Rico gemeldet wird , nahm General Wilson
am Montag den genannten Ort . Die Amerikaner hatten
sieben Verwundetete , während die Spanier 12 Todte,
darunter einen Major und zwei Hauptleute , und 35 Ver¬
wundete hatten.

* New -Uork , 10 . Aug . Bei der Einnahme von
Coamo machten die Amerikaner 180 Gefangene .
Die Stadt wurde durch einen vom 16 . Regiment (Penn -
sylvanien) gemachten Flankenangriff genommen , welcher
der spanischen Infanterie den Rückzug abschnitt . Das
Artilleriefeuer begann um 7 Uhr Morgens und dauerte
45 Minuten .

* Madrid , 10 . Aug . Ihre Majestät die Königin -
Regent in Unterzeichnete ein Dekret, welches den Betrag
der umlaufenden Noten der Bank von Spanien auf
2500 Millionen Peseta erhöht und der Bank die
Ermächtigung ertheilt, ihre Reservefonds zu verstärken .
Das Amtsblatt wird morgen das Dekret betr. die Kon¬
version der auswärtigen Schuld veröffentlichen . Nach
Artikel 1 soll jeder Ausländer die am nächsten 1 . Oktober
fälligen Zinsscheine der auswärtigen Schuld , welche er
zum festgesetzten Termine präsentirt hatte , erheben können ,

! wenn er die ehrenwörtliche Versicherung gibt , daß er sie
keinem Spanier verkauft habe .

* Madrid , 10. Aug . Der Oberste Rath für
Krieg und Marine ist zusammengetreten, um für die
gegen General Toral eingeleitete Untersuchung nähere
Bestimmungen zu treffen .

* Gibraltar , 9 . Aug . Der Dampfer „Hesperia" ist, mit 239
Marinesoldaten an Bord , welche verschiedenen Schiffen an¬
gehörten, die von den Amerikanern genommen worden find , hier
eingetrvffen . Dieselbenwerden nach Algeciros weiterbefördert.

* Washington , 10 . Aug . Eine amtliche Depesche
des Generals Merrit aus Ca vite besagt , daß unter
den amerikanischen Soldaten daselbst keine Epidemie
herrsche. General Merrit fügt hinzu, um die Umgebung
der Stadt Manila zu nehmen , seien die Vorposten des
Generals Greene vorgerückt . Die Spanier hätten in der
Nacht vom 31 . Juli mit Artillerie einen heftigen An¬
griff unternommen. Es sei den Vorposten gelungen,
ihre Stellungen zu behalten, doch habe man sie mit einer
Brigade unterstützen müssen . Wie versichert wird , seien
die Verluste der Spanier groß . Die Amerikaner hätten
neun Mann verloren. Ein Offizier und neun Mann
seien schwer , 38 Mann leicht verwundet.

j
* New -Dork , 9 . Aug. Einer über Hongkong ein-

! gegangenen Meldung aus Manila vom 6 . d . M . zufolge
, griffen am 31 . Juli 3 000 Spanier das amerikanische
! Lager bei Manila an , wurden aber unter großen Verlusten
! zurückgeschlagen. Die Aufständischen verhielten sich neu -
s trat . — Das „ New -Aork Journal " meldet ebenfalls den
' Angriff der Spanier und fügt hinzu, daß die Spanier '
! 200 Todte und 300 Verwundete hatten . Die Amerikaner° verloren 9 Todte und 44 Verwundete.

Feuilleton .
Irrlicht .

Eine russische Novelle , dem Leben nacherzählt von A . Cado r .
(Fortsetzung.)

Es brachen schwere Stunden für das Mädchen an . dessen
Herrin plötzlich erkrankte , wodurch wenigstens Nora 's muthiger
Entschluß erleichtert wurde, vorderhand nicht hinüber zu gehenin die lichtdurchflutheten Sä e des Palais . um nicht Zeuge
sein zu müssen eines Glückes , das auf den Trümmern des
ihrigen erbaut werden sollte . Mit großen , leidverhüllten
Augen und schmerzenden Schläfen saß Fräulein von Lcnningen
an dem Lager ihrer Kranken , glättete mit liebevoller Sorge
die Kissen , kühlte die brennenden Lippen und las mit ihrer
melodischen , süßtraurigen Stimme die leidende alte Danie in
den Schlaf .

Täglich zur bestimmten Minute ertönte der Schritt von
Herrn MoSzcz auf der Treppe ; ein freundliches: » Jetzt löse
ich Sie für ein Stündchen ab « ließ Nora aus tiefem Sinnen
emporschrecken. Dann hüllte sie sich in ihr weiches , warmes
Pelzjacket und floh hinaus in die einsamsten , stillsten Gängedes Parkes , um ihren so lange tapfer zurückgehaltenen Thro¬nen freien Lauf zu lassen . Wer noch als Gast im Schlöffe
weilte , wußte sie nicht , und nur ein banges, dumpfes Gefühl
von unsäglichem Weh ließ sic ahnen, daß jene üppige Frauen -
gestalt mit dem goldsprühenden Haar noch immer nicht ge¬
schieden , daß ihie Gegenwart einen dunklen Schatten werfenwürde selbst auf den Glanz der Weihnachtskerzen.

Es war am 20 . Dezember, zwischen 3 und 4 Uhr Nach¬
mittags , als Nora , unwillkürlich dem Fluge ihrer Gedanken

folgend , jenen Weg nach dem Telegraphenberge einschlug , den
sie vor wenigen Wochen , im fröhlichen Verein mit Margarethe
Ernestowna , gewandert war . Und wieder erklomm sie die kleine
Anhöhe und spähte unbewegt hinaus in die weite , allgewaltige,
weiße Ebene. Plötzlich aber zuckte das junge Mädchen zu¬
sammen . Erblüthe denn mitten im strengen , kalten Winter der
süß duftende Heliotrop unter Schnee und Eis ? Aber nein —
ein silberhelles Lachen unterbrach jäh die feierliche Stille in
der Natur , und Nora war kaum hinter dem Stumps eines
kürzlich gefällten Baumriesen verschwunden , als Madeleine
Mericourt in Begleitung von Excellenz Lopuloff auf dem
Plateau des Hügels anlangte . Noch nie hatte das warme
Mädchenherz so laut, so angstvoll geschlagen als jetzt, da sich
Fräulein v . Lenningen gezwungen sah , auf ihrem unfreiwilligen
Lauscherposten auszudarren. Aber auch niemals war Nora der
ganze Liebreiz dieser jungen Witwe so deutlich vor Augen ge¬
treten, als eben in dem Augenblicke , da der zierliche Fuß der
Französin über eine Wurzel strauchelte und ein hilfeflehender
Bick auf der hohen , stolzen Gestalt des Generals haftete. Einen

s Moment lang senkten sich zwei Augenpaare tief, tief ineinan -
' der , schien ein Strom glühender Lava aus ihnen zu strömen ;
! Lopuloff aber beugte seine Knie vor dem verführerischenWeibe
' und preßte die schlanken Hände an seine wildpochende Männer-
! brust, dann seine Lippen auf die märchenhaften Augen , die
! gleich den tiefen Fluthen der Dnieprwellen eine lockende An-
! ziehungskraft auk ihn geübt hatten .
! Nora war ein leiser Wehlaut entschlüpft, aber ungchört
! verhallt , und nun , da die beiden, die , ihrer Meinung nach ,
! sich eben gefunden, längst ihren Blicken entschwunden waren,' lehnte sie noch immer bleich in ihrem Versteck und glaubte
i sterben zu muffen vor Leid und namenlosem Jammer. Ihr

kindlich reines Herz , das so plötzlich erwacht war zu dem

Leben einer alles überwältigenden Liebe, wußte genau, daß
Madeleine nicht ahnte, was Liebe sei , daß sie den Mann
ihrer Wahl nimmer glücklich machen könne, nur berauscht
hatte durch ihre sinnverwirrende Koketterie, gefangen hielt
in den Banden einer himmelanstürmenden Leidenschaft —
und doch durfte sie nicht zeigen , welch' tödtende Wunde sie
empfangen , durfte nicht den Bann der Zauberin brechen,
nicht die Schlingen lösen , die jene Circe zu einem dichten
Netz verschlungen . Sie war elend , grenzenlos elend ; denn
nicht glücklich sein dürfen mit dem geliebten Manne, das
däuchte ihr schwer, aber doch zu ertragen ; jedoch zu wissen,
daß er seinem Unglücke entgegen gehe, daß sie nicht Theil
haben sollte an seinem Leid, das schien ihr zu viel — un¬
faßbar . Die Saiten in ihrem Inneren , die vor kurzem
unter dem Klange einer Jubelhymne erbebt waren, hingen
zerrissen und verworren, und todt und leer schien die Welt
ringsum .

Vier Tage darauf , zu derselben Zeit , warf der deutsche
Christbaum seinen Hellen , weihnachtlichen Schein durch die
hohen Spiegelfenster des alten Schlaffes hindurch auf russischen
Boden, beleuchtete fröhliche , selige Kindcrgesichter. glückliche
Eltern, eine heitere Menge jüngerer und älterer Herrschaften,
die alle von Nah und Fern herbcigekommen waren , um hier,
so zu sagen an der Quelle des Frohsinnes , ihre Sorgen und
Pflichten zu vergessen , und brach sich tausendfältig in den
feuchten , grauen Augen Nora's, die mit zuckenden Lippen sich
überschüttet sah von mannigfachen Beweisen der Liebe und
Freundschaft. Jeder hatte das ernste , trauernde Kind in sein
Herz geschloffen , wollte ihm die Fremde zur Heimath machen ,
und nur Einer hatte heute kein Wort, keine Gabe für Nora,
gerade jener Eine , in dessen Hand das Schichsal dieses jungen
Mädchens ruhte . Lopuloff's Stirn war finster, seine Stimme,



* Hongkong , 9 - Aug. Der deutsche Dampfer „Petrarch " ,
welcher aus Manila hier eingetroffeu ist, berichtet , daß die
Spanier am 31 . Juli zwei Angriffe auf die ameri¬
kanischen Linien machten . Beim ersten Angriff brachte das Feuer
der Amerikaner das spanische Centrum in Verwirrung und zwang
die Angreifer z : m Rückzug . Der zweite Angriff wurde ebenfalls
abgeschlagen . Die Spanier zogen sich unter fortwährendem Feuer
auf die von den An erikanern besetzt gehaltenen Straßen in's
Gebüsch zurück. Die Amerikaner verloren 11 Tobte und 37 Ver¬
wundete . Die Verluste der Spanier sollen bedeutend
sein.

* New -Bork, 9 . Aug. Einer Nachricht aus San Francisco
zufolge sind das Schiff „M ontereh " und die übrigen Trans¬
portschiffe, welche zur Expedition des Generals Merritt gehören ,
in Cavite eingetroffeu .

* Cavite , 9 . Aug . Die amerikanischen Transport¬
schiffe „ Indiana "

, „ Ohio "
, „ Valencia "

, „ Morgan City "
und „ City of Para " sind hier eingetroffen . Die Aus¬
schiffung der Truppen wurde durch ein hefeiges Unwetter
verhindert. Man erwartet einen baldigen Angriff auf
Manila .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kassel , 10 . Aug . Der Kronprinz und Prinz

Eitel Friedrich sind heute Nacht 12 Uhr 10 Minuten
nach Plön abgereist .

* Wilhelmshöhe , 10 . Aug . Die Kaiserlichen
Prinzen Adalbert , August Wilhelm und Oskar sind
heute Mittag 11 Uhr nach Potsdam abgereist.

* Berlin , 10 . Aug . Ueber weitere Feierlichkeiten zum
Gedächtniß des verstorbenen Fürsten Bismarck wird
folgendes gemeldet : In Weimar fand gestern Abend auf
dem Marktplatze unter Theilnahme aller Stände eine
öffentliche Trauerfeier statt . In Gotha theilte der Bürger¬
meister in der Sitzung der Stadtverordneten mit , die
thüringischen Städte hätten beschlossen , bei der Beisetzung
des Fürsten Bismarck , ihreß Ehrenbürgers , eine gemein¬
same Kranzspende durch eine Abordnung in Friedrichsruh
niederlegen zu lassen . In Kassel fand gestern in der
Martin -Kirche ein Trauergottesdienst statt . Die städtischen
Bureaus waren geschlossen .

* Posier » , 10 . Aug . Die Minister Or . v . Miguel
und Frhr . v . d . Recke sind gestern Nachmittag 2 ^/s Uhr
mit den Kommissaren nach Berlin abgereist .

* Hamburg , 10 . Aug. Eine Versammlung der Schlächter
Von Hamburg, Altona und Umgebung beschloß, an den Reichs¬
tag eine Petition um Aufhebung derVtehsperre zu
richten .

* Wien , 10 . Aug . Der Minister des Auswärtigen ,
Graf Goluchowski , ist heute Früh aus Ischl zurück¬
gekehrt.

* Paris , 10 . Aug. Entgegen dem Entscheide des Staats¬
anwaltes , der auf Einstellung des Untersuchungsverfahrens
gegen Esterhazy und seine Geliebte erkennt, hat der Unter¬
suchungsrichter Bertulus den Entscheid auf Erhebung
der Anklage und Verweisung Esterhazh's und der Pahs
vor die Geschworenen wegen Fälschung und Beihilfe ge¬
fällt . Bertulus übergab den Entscheid dem Staatsanwalt
Feuilloleh, der ihn unverzüglich dem Generalanwalt Bertrand
mitthetlte , worauf dieser sofort den Justizminister davon in
Kenntniß setzte , er berief darauf die beiden letzteren sofort tele¬
phonisch zu sich . Bertulus erklärte einem Vertreter der Presse ,
er betrachte seine Aufgabe als beendet. In der That steht die
Entscheidung zwischen ihm und der Staatsanwaltschaft jetzt bei
der Anklagekammer , vor der letztere ihren Entscheid auf Ein¬
stellung des Verfahrens vertreten wird . Justtzminister und
Staatsanwaltschaft beriethen lange miteinander .

wie immer bei heftiger Erregung , wie klangloses Erz . Madc -
leine hatte darauf bestanden , daß von einer Verlobung keine
Rede sein könne, aus Rücksicht für ihr schwarzes Gewand —
jetzt stand sie in lebhaftem Gespräch mit einem jungen , wun-
derschören Manne, dem Grafen Loonide Uruffoff, der erst vor
einer Stunde etwa in dem traulichen Choroszcz eingekehrt
war . Noch meinte Nora , die Küsse Lopuloff's auf dem kleinen
Munde , den rosigen Wangen und den goldenen Locken der
Französin brennen zu sehen , und doch schien sie die Stunde
auf dem Telegraphenberge bereits vergessen zu haben . Eine
nene Erscheinung fesselte sie und Alexei Lopuloff wartete ver¬
gebens auf einen einzigen Gruß aus den unergründlichen
Augen der Sirene . Er — der geschworene Feind des weib¬
lichen Geschlechtes — dem die Frauen bisher nur als Spiel¬
ball seiner Laune gedient , warb um die Liebe eines Wesens,
das wie ein glänzendes Meteor in seinen Lichtkreis getreten
war . Er litt namenlos unter den finsteren , quälenden Zwei¬
feln , die mitten im Hellen Weihnachtsjubel in seiner Seele
emporstiegen .

' Unwillkürlich löste sich sein Blick von dem be¬
rückenden Bilde Madeleine's und blieb wie gefesselt haften an
den lieblich blassen Zügen Rora's, die neben Kathi unter dem
brennenden Lichterbaum kniete und mit hinreißender Einfalt
die anmuthigsten Spiele mit des Kindes neuer Weihnachts¬
puppe erfand, so daß schließlich beide — das kaum fünfjährige
Töchterlein der Frau Moszcz und die trauernde Gesellschaf¬
terin — in fröhlichem Eifer ihre Umgebung vergaßen. Ein
leises Weh beschlich Lopuloff bei diesem Anblicke ; hatte er
sich blenden , berauschen lasten ? War er einem flackernden Irr -
lichte gefolgt , das ihm jetzt, da er 's zu greifen meinte, wieder
unter den Händen entschlüpfte ? Warum hatte er nicht der
guten Stimme in seinem Innern Gehör gegeben , jener Stimme,
die ihm warnend vorgeschwcbt , als er das Knie gebeugt vor
dem seltsamsten Frauencharakter , dem er je begegnet ? Jetzt ,
da es zu spät, da er sich gebunden wähnte und sich dem
räthselhaften Banne Madeleine 's nicht mehr zu entziehen
wußte, nun erfaßte ihn wieder die Sehnsucht nach einem Blicke
der grauen, klaren Augen Nora's , auf deren Grund er noch
vor kurzer Zeit mitunter das kleine Wort »Ich liebe Dich»
zu lesen gemeint hatte. Seit einigen Tage» schauten sie wieder
tieftraurig in die Ferne , senkten sich zu Boden , wenn der
Schritt Lopuloff 's in der Nähe ertönte , und verweht schien
das unbegrenzte kindliche Vertrauen , mit dem Nora ihrem
treuen Beschützer entgegen getreten war .

(Fortsetzung folgt.)

* Rom » 9 . Aug. Die „Agenzia Stefani " erklärt die Gerüchte
über angeblich seitens des Staats beabsichtigte Emissionen
für unbegründet.

Rom » 10 . Aug. Die italienische Regierung bietet alle Be¬
mühungen auf, um die für den Fall eines Krieges zwischen
Argentinien und Chile von den italienischen Kolonien in
der erstgenannten Republik geplante Bildung eines Freicorps
von 40 OvO Mann zu verhindern. Sie hat durch eine an die
italienische Gesandtschaft in Buei os- Ahres gerichtete Note die
italienischen Staatsangehörigen an die Pflichten der Neutralität
in nachdrücklicher Weise erinnern und sie auf die Gefahren auf¬
merksam machen lassen, denen sie sich widrigenfalls aussetzen .
Entsprechende Mittheilungen hat das römische Kabinet der
argentinischen Regierung zugehen lasten .

* London , 10. Aug . Lord Salisbury geht heute
auf den Kontinent. Während seiner Abwesenheit wird
Balfour die Leitung des Auswärtigen Amtes übernehmen.

* London , 9 . Aug . Unterhaus . Ashmed Bartlett fragt
an, ob Rußland vom Negus von Abessinien Raheita
am Rothen Meer als Flottenstation erhalten habe . Parlaments¬
unterstaatssekretär Curzon erwidert, er habe keine solche In¬
formationen erhalten, wisse auch nicht , ob es in der Macht
Abessiniens stehe, das Sultanat Raheita wegzngeben . Curzon
erklärte ferner, der englische Gesandte in Peking, Macdonald ,
habe am 25 . Juli telegraphirt, die chinesische Regierung habe
ihrem Dank für die Zusage, sie unterstützen zu wollen, Ausdruck
gegeben und hinzugefügt, daß eine Androhung von aggressivem
Vorgehen nicht erfolgt sei .

* Peking , 9 . Aug . Der britische Gesandte wieder¬
holte gestern dem Tsungli-Pamen das formelle Versprechen ,
daß England China unterstützen werde .

* London , 10 . Aug . Die vereinigten Handelskammern haben
LordBeresfort mit einer Mission nach China be¬
auftragt . Lord Beresfort , der am 24 . abreisen will, soll über
die künftigen Aussichten des britischen Handels , sowie darüber
Untersuchungen anstellen , wie weit die chinesische Regierung die
Sicherheit des im Innern Chinas angelegten englischen Kapitals
garantiren will .

* Cardiff , 10 . Aug . Es sind Anzeichen dafür vor¬
handen, daß eine baldige Schlichtung des Kohlenstrei¬
kes zu erwarten ist . Die Direktoren und Arbeiter von
der llchecksZar Oosl nnä -Iroii Ooinxnn^ , sowie die in
Rhymney haben Verhandlungen zwecks einer unabhängi¬
gen Regelung auf der Grundlage eines Minimallohnes
eingeleitet . Man glaubt, ihr Beispiel werde sehr großen
Einfluß ausüben.

* Madrid » 10 . Aug . Privatdepeschen aus Castellon
melden : Eine republikanische Bande , welche bei Alcalade
Chisbect, Provinz Castellon , sich gezeigt hatte, wurde energisch
verfolgt. Man glaubt, daß dieselbe zerstreut worden ist. In der
ganzen Provinz herrscht Ruhe.

* Cettinje , 10 . Aug . Der Fürst von Bulgarien
wohnte gestern der Truppenrevue bei . Nach derselben fand ein
militärisches Diner statt, wobei Fürst Nikolaus auf das Wohl
des Kaisers von Rußland , des Stifters der Kaserne in Cettinje,
des Förderers von Bulgarien und Montenegro , sowie auf den
Fürsten von Bulgarien , die bulgarische Armee und auf die Waffen¬
brüderschaftder bulgarischen und montenegrinischen Truppen trank .
Fürst Ferdinand erwiderte mit einem Hoch auf den Fürsten
Nikolaus und auf die ruhmreiche , stets siegreiche montenegrinische
Armee.

* Konstantinopel , 10 . Aug. Am 15 . d . soll sich
eine Spezialkommission , aus zwei höheren Offizieren und
zwei Civilbeamten bestehend, nach Altserbien begeben ,
um die seitens des Belgrader Kabinets wegen der Ueber¬
fälle der Arnauten erhobenen Beschwerden an Ort
und Stelle zu prüfen und die Schuldigen der Bestrafung
zuzuführen . Dem Verlangen Serbiens , in die Bildung
einer gemischten Kommission . zu willigen , wurde seitens
der Pforte nicht entsprochen. Wie verlautet , ist infolge
dessen eine merkliche Abkühlung in den Beziehungen zwi¬
schen den beiden Staaten eingetreten .

* Algier » 9 . Aug. Infolge eines Streites entspann sich heute
Nachmittag eine Schlägerei zwischen Juden und Antisemiten.
Einige Revolverschüsse wurden gewechselt, jedoch Niemand verletzt .
Es erfolgten mehrere Verhaftungen .

* Alexandria , 10 . Aug . Direkte Nachrichten aus
Pemen bezeichnen die Lage als sehr ernst . Die Araber
beunruhigen die Türken fortgesetzt. Ungefähr 10300
Mann find seit Mai nach dem Gebiete der Unruhen
abgesandt worden . Weitere Verstärkungen werden unver¬
züglich erwartet. Die Ruhestörungen sind ernster als
man glaubt.

Verschiedenes.
-s Breslau , 9 . Aug . Graf Guido Henckel v . Donner s-

marck aus Neudeck begründet mit Genehmigung des Kaisers
anläßlich seines 68 . Geburtstages , sowie 50jährigen Fideikommiß-
besttzjubiläums eine Guido - Stiftung mit einer Million
Mark Kapital, deren Zinsen gemeinnützigen wohlthätigen Zwecken
dienen sollen .

1 Köln , 10 . Aug . (Telegr .) In Folge des gewaltigen Un¬
wetters sind fast die gesammten Fernsprechverbindungen
zerrissen . Seit Sonntag stockt, laut „Frkf . Ztg .", der Telephon¬
verkehr zwischen Köln, Berlin, Frankfurt , Nürnberg , München
und dem Saargebiet vollständig , desgleichen ist der telegraphische
Verkehr auf weite Strecken unterbrochen. Hunderte von Ar¬
beitern sind mit der Wiederherstellung der Leitungen beschäftigt.

-s Prag » 10 . Aug. (Telegr .) Im Bezirke Neu - Straschitz
ging gestern ein starkes Hagelwetter nieder , das sehr bedeu¬
tenden Schaden anrichtete .

Jamikiennachrichlen .
AusMg MS dem Karlsruher Staudrsinuh -Kegister .

Geburten . 4 . August . Erwin Berthold Paul , V . : Ernst
Richter, Schreiner . — 5 . Aug. Luzia , B . : Sebastian Häsfeld ,
Schlaffer. — 7 . Aug. Grete, B . : Adolf Specht, Lehramts¬
praktikant. — Adolf Otto, B . : Adolf Pletscher, Kaufmann . —
Hans Bernhard Alfons, B . : Max Petersen, Hauptmann . —
9 . Aug. Mathilde Emilie, B . : Wilhelm Trapp , Ingenieur .

Eheaufgebote . 9. Aug . Jakob Weiß von Zaisenhausen,
Mälzer hier, mit Christiane Franke, Witwe, von Eppingen . —
Otto Ziegler von Berghaupten, Assistent hier, mit Frieda Geist
von Wöschbach. — David David von Malsch , Handelsmann
hier, mit Fanny Bär von Malsch . — August Manz von Frank¬
furt a . M ., Kaufmann in Frankfurt a . M ., mit Frieda Ztmmer -
mann von hier . — Josef Saas von Bruchsal, Schreiner hier,

mit Albertine Lehn von hier . — Julius Kühlewein von Neun¬
stetten, Pfarrer in Mauer , mit Elisabeth Variier von hier. —
Otto Neuert von hier , Kaufmann hier , mit Laura Jungmann
von Mülhausen i . E . — Paul Schivarzenhölzer von hier,
Schriftsetzer hier, mit Auguste Friedemann von hier . — Gustav
Ktrschbaum von Menzingen , Monteur in Baden , mit Marie
Bär von hier . — Adam Ihrig von Unter- Mossau , Oberkellner
hier , mit Elsa Hermann von München . — Gustav Kreuzer
von Furtwangen , Techniker hier, mit Marie Meliert, Witwe, von
Ladenburg .
Wetterbericht des Temrawur. f. Mereorsl . u . Hydr. v . 10 . Aug. 1888.

Die Depression, welche gestern über der Kieler Bucht gelegen
war , ist abgezogen und gleichzeitig hat sich hoher Druck von
Westen her über die westliche Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet -
bis Westdeutschland herein hat es deshalb aufgeklart, während
es in den östlichen Theilen des Reiches am Morgen noch trüb
und regnerisch war . Bei steigenden Temperaturen ist vorwiegend
heiteres Wetter zu erwarten, doch wird dasselbe wahrscheinlich
nicht von sehr langer Dauer sein, da über Nordwesteuropa eine
neue Depression erschienen ist .

Witter , ngsbesbachtnngrn der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

August
Barom- Therm.

i»
Absol .

ffeucht .
tzeuqtlg-
Irit in !
Pr °, . ^

Wind Himme!

9 . Nachts 9 U 755 .2 13 .4 10 .0 88 ! SW bedeckt
10 Mrgs . 7 U . 758 .0 11 .4 91 91 heiter
10 Mtttgs . 2 U 757 .9 186 8 .4 53 bedeckt

T .mreratur am 9 . Aug . 15 .4 : niedrigste in der darauf¬
folgende: . 'i .' acbr 10 6 .

Niederschlagsmenge ücS 9 . Aug . 2 .5 mm.
Wafsersta «d deS Sthe.rs . Maxau » 10 . August : 4 .69 m .,

gestiegen 10 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . August 1898.

Frankfurt . (Anfaugskurse.) Kreditaktten 306 °/, , Staatsbahn
305°/^ , Lombard. 69 .—, 3 °/, "/g Portugiesen 19.60 , Eghpter — .—,
Ungarn 102 .60, Diskonto-Kommanvit 199 .30 , Gotthardaktien
138 40, 3°/, Mexikaner 2410 , 6°/ , Mexikaner 97 .20, Ottoman -
bank 110 .80 Türkenloose 35 .90, Italiener 92 .50 . Tendenz :
still .

Fraukfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .26, Wechsel
London 204.02, Paris 80 .85 , Wien 169 92, Italien 75 .10, Pri -
vatdtskont 3°/„ Napoleons 16—19, 4° /„ Deutsche Reichsanleibe
102 .35 , 3°/ , Deutsche Reichsanleihe 95 .30 , 4° /« Preuß . Konsole
102 .35 , 4y// „ (3L// „ abg .) Baden in Gulden 99 .75, 4' /, °/,
(3 ' /, " /g abg.) Baden in M . 100 .50, Baden in M . 101 .90,
3°/o Baden in M . v . 1896 — .—, 4° /„ Monopo grtechen 43 .65, 5°/,
Italiener 92 .50, Oesterr. Goldrente 103 .30 , Oec err Stlberrente
86 .25 , Oesterr . Loose v . 1860 125 70 , Portugiesen 31 .10, Neue
4°/o Russen 68 .—, 4°/ , Serben 60 .—, Spanier 42 .60, Türken¬
loose 65 .90, 1 ° /o V -Türken 22 .60 , 4" / „ Ungar. Goldr. 102 .60 , Ung.
Kronenrente 99 .30 , 5° /,, Argentinier 77.80 . 5°/ , Chinesen 101 .35,
6°/o Mexikaner 97 .10, 5°/, Mexikaner 92 .80 , 3"/, Mextk . 2410 ,
Berliner Handelsgesellschaft 167 .10 , Darmstädter Bank 153 .50,
Deutsche Bank 199 .20, Dresdener Bank 161 .70 , Badische Bank
123 .50, Rhein . Kreditbank 143 .—, Rhein. Hypothekenbank 168 .20,
Pfälz . Hhpothenbank 161 .80 , Oesterr. Länderbank 194 .—, Wiener
Bankverein 227 .50, Ottomanbank 110 .80 Mainzer — .— , Elb¬
thalaktien 229 .— , Schweizer Centralbahn 143 .80, Schweizer
Nordostbahn 100 50 , Schweizer Union 74 .80 , Jura - Simplem
89.30 , Mittelmeerbahn 97 .30 , Meridionalbank 134 .50 , Badische
Zuckerfabrik 51 .70, Hanener 180 .— , Nordd . Lloyd 113 .80,
Packetfahrt 123 .60, Grttzner Maschinenfabrik 224 .90, Karlsruher
Maschinenfabrik 202 .— , North Prefer . 72 .50, A . E .-G . 276 .30,
Schuckert 248 .60, Veloce 80 .50, Oberrh . Bank 125 .40, 6°/» Ar¬
gentinier 28 .70 . (2 ' /z Uhr .) Kreditaktten 307 ' /, , Diskonto-Kom -
mandit 199 .60, Staatsbahn 306 ' /, , Lombarden 69 .- - . Ten¬
denz : fest.

Fraukfurt . (Kurse von 2° /. Uhr Nachm .) Kreditaktten 307 °/, ,
Diskonto - Kommandit 199 .40 , Staatsbahr 306 °/, , Lombarden
69 .— . Tendenz : fest .

Fraukfurt . ( Abendkurse .) KreditaktiUl 307yz , Diskonto-Kom -
mandtt 199 .70, Staatsbahn 306 °/, , Lombarden 69 .—, Gelsen¬
kirchen — , Harpener — .— . Laurahütte — , Türkenloose
— , 6°/ , Mexikaner — , Jura Simplon 89 .20, Italiener
92 .50 , Tendenz : still.

Berit « . (Anfangskurse.) Kreditaktten 226 .40 , Diskonlo-
kommandtt 199 .50 , Deutsche Bank 199.20, Berliner Handelsges
167 .30 , Bochumer Gußst. 224 60, Laurahütte 204 90, Harpener
179.40, Dortmunder 100 .— . Tendenz : behauptet.

Berit » . ( Schluß! .) 4°/ , Retchsanl . 102 .40, 3 °/ , Reichsanl .
95 .20, 4°/ , Preuß . Konsole 102 .40, Oesterr. Kredit 227 .40,
Diskonto Kommandit 199 .50, Dresdener Bank 162 .—, National¬
bank Un Deutschland147 .70 , Staatsbahn 153 .80, Bochumer Guß¬
stahl 224.70, Gelsenkirchen Bergwerk 192 .75 , Laurahütte 205 .50,
Harpener 179 .75, Dortmunder 99 .60, A . E .-G . 276 .40, Schuckert
248 .50, Dynamit Trust 173 .—, Köln - Nothweiler Pulverfabr .
234 .— , Deutsch - Metallvatronenfabrik 363 .— , Kanada - Pacific
79 .20, Privatdiskonto 3' /. .

Berit « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 199 .50,
Deutsche Bank 199 .50, Dortmunder 199 .70, Bochumer 224.60,
Hibernia 193 .70 .

Wie « . (Borbörse.) Kreditaktten 361 .37, Staatsbahn 361 .10,
Lombarden 77 .20 , Marknoten 58 .85 , 4 ' /, °/, Ung . Goldr . 120.75,
Papierrente 101 .80 , Oesterr. Kronenrente 10130 , Länderbank
226 .25, Ungar . Kronenrente 98 .60 . Tendenz : schwach .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/« Rente 103 .50 , Spanier 42 .80,
Türken 23 .10, 3°/, Italiener 92 .40, Ottomanbank 554.— , Rio
Tinto 716.— . Tendenz : —

Parts . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 103 .50, 3°/„ Portugiesen
— .—, Spanier 42 .50, Türken 23 .16, Ottomanbank 555.—, Rio
Tinto 720 .—, Banque de Parts950 —, Italiener 92 .45, Debeers
680 .— , Robinson 213 .— ex . Tendenz : fest .

Loudo «. (Südafrikan . Minen.) Deebers26 ' /, , Charteret 2°/„
Goldstelds 4° /g , Randfontein 1°/ , Eastrand 5Y „ 6°/, Argentinier
Innere ) 56 ' /», Atchison Top 35 ' /, , Louisv . Nashv . — .— .

Verantwortlicher Redakteur :
lin Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Smd in L« W k»
ist unüdvrtrokkon kür ckio 3sr -

stvlluuA von 8 » x»x»« ir , « 1« . Lsiu kriseüos
k'lsisott kür äis Lupps srkoräsrUeli . Lovril allsin AsuÜKt.

8 0VNII .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung.



vonvensslionsksus .
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Vrellas , de » TS . : LsAirru des

6ro88kn ^ udiläum8 - k ! k6ling
LUS ^ .nlass dss 40jLiiriA6n Ltzstsbsns dsr Sonn « » und des

25 jübriAsn Lestsbsirs des , ,Inleens1 >onsIen Olubs "

( xi0886 Ivttziiialionalv I *f6rä6r6uii6n .
8 «»nnt >»8 , den 21 . 1 » s »i8l : 2ve1tsr keuutLA :

Li ^ ossss ToiUHNHv ^ nsvk ^ Fssl
Mit LeleuektuuK der Wisse , des OouversLtiouskLUsesu . d . I7MKSi)UUA .

Vlittvnvl », >Ie « 24 . August :

LLr » i » vi » v « r8O ^ u
II »nnii8t » g . den SS 4uK » 8t : Vierter KsvutLA:

jvl -OKKOl« 17011 ^ oüoil Ooldpolral , KSA . V . 8 . ^ . 8 . dtzM
IllOddvl VlVId V 011 Dtlllvll , OrossIisr20Kv,LLdeiiu, ^ 10VOVO
ItaliMiselitz Quellt und köstlieliö LeltziielltuvZ (168 LurZurtollS

und ätzr Lüiniulliefftzu 8ülv des Louvorsütiousliktustzs .
8an »8tas , den 21 . 1n ^u8t :

l^ enc >L>n «» 8 -» I nsen ^ sZ-MMtiieksu ksstlieb deeorirtsu
vlIÜSSVi Val l̂illK 8ül6u des OeuversutioustMUses.

"
GlliiiituA , «len 28 . Rnrii«8t :

uuk der Wiese vor dsw OonversationsbLuss .
Dg^ - VvM 18, — 30. ^ UKUSt jeden ^ .deud iM OurALrteu : Leos » «

Oonvenl « von 8 dis 12 I7dr I^aedts , LUSKsküdrt von dsM stLdt .
Ouroredsstsr unter I^eitun ^ des Herrn LnpsIIinsisters Hein und
der ungneiselien ^ igeuneelcnpelle unter I^eitunK des Herrn
ÜLdios - Leln . — ^ .n den LenntLK-en uusserdsM ggililse -
Oonvsnl « der Luxsiis des III . Lndisoden InkAntsrie -IieK . dir . 111
unter I .eitunK des LöniZI . iVlusiirdiriKSnten 0 . Hsusser . — Irn
identer : Isden Sdend Voestellnng des Wiener Opsretten -
Lnsemdies . O270 .2

Fier » 1««e/ 1r » < /« « 41» »^» <7a« rrre .

Neuhausen am Rheiufall .
NSIsI Os » » si > dns ,

Neu erbautes Hotel, komfortabel eingerichtet . Große Säle und
Gärten . Den Herren Touristen, Geschäftsleuten und Vereinen bestens
empfohlen. N .820.5

Der Direktor : Die Besitzer :
N . Waldkirch . Franz Müller L Cie .

v

Volülrsp is^ ekk s ! ! e husl- . ^ l. 2^ 1 !
V/ipLchreikea nun mii

lll
^ vtiva . Bilanz auf 31. Dezember 1897. ? L88iva .

Karlsruhe , den 10. August 1898 .
O -424.

Wechsel der Antheilschein - Jnhaber . . . 435 000 - Garantie -Kapital . 500 000 —
Hypotheken . 605 948 79 Kapital- Reservefond . 2 050 —
Werthpapiere . 19 4l3 32 Schaden- Reserve . 8 000 —
Darlehen auf Policen . 40 774 — Prämtenüberträge . 74 347 87
Guthaben bei Bankhäusern . 8 208 — Prämienreserve . 618 23420
Ausstände bei Agenten . 30 652 98 Guthaben von Verschiedenen . 1 220 27
Gestundete Prämienraren . 57 580 15 Ueberschuß des Jahres 1897 . 2 392 52
Baare Kasse . 6 152 40
Inventar (Mobiliar ) . 2 515 22

1 206 244 86 1 206 244 86

Are Direktion .

Sspvk. shpottieken unll Viectisellisnlc
in

l 18SS . —
Baar eingezahltes Aktien -Kapttal : 44 Millionen Mark.

Gesammtreserven: über 62 Millionen Mark.
Ständige Gontrole eines König!. Wegierungskommissärs .

II !« Venuivlisnungu -adlksilung
hat die

. . Hirnis »
d . s. Versicherungen kleinerer Summen gegen monatliche Prämienzahlungen
von einer Mark an eingeführt,' daher auch dem Minderbemittelten Ge¬
legenheit geboten , sich die Wohlthaten einer Lebens-Versicherung zu ver¬
schaffen - mit denkbar günstigsten Versicherungsbedingungen und Tarifen -
ohne jede Carrenzzeit .

Die Bank gewährt zu geringen Prämien
^ Ilgvmvinv kvisvunfsllvensrokvnungen

giltig für alle Unfälle bei Benutzung von Eisenbahnzügen, Dampfschiffen ,
Pferde - und elektrischen Bahnen , Postwagen, Droschken rc . einschließlich
der Unfälle beim Besteige « und Verlaffe « des Eisenbahnzuges ,

und betreibt die
kisenl > skn - Un § slIvs ^ sivke ^ ung .

Versicherungspolicen zum Preise von 10 Pfg . giltig für MI . 5000 . Ver¬
sicherungssumme sind an den Fahrkartenschaltern der K . Bayerischen Staats¬
bahnen, der Bayerischen Lokalbahngesellschaft und der Pfälzischen Eisen¬
bahnen erhältlich.

Ferner übernimmt die Bank :
Alle / lrlen Gebens - , l. eibi -en1en -, Unk ! !-, tlsttpliickl -

sovie feuei 'vei 'Liciiei ' ungen .
Nähere Auskünfte werden direkt von der Bank in München oder

von deren Agenten kostenlos ertheilt. Ebenso werden die Tarife , Grund¬
bestimmungen und Prospekte gratis abgegeben .

Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement . "WS
O '302 .2 . Fir «

üin Veesuob mit S« o Seiet, » ' Ttieilkoetsn kesselt -iaueenä unck bestimmt
ilieseibe ob ikese gewaltigen Voerüge ru äee _

«r»r« »A Le »»«, »
"ML

tlie 8oliule , veeuk unü liaus .
- U«t»«esll «niislllnri », —

Reutlingen .

In der Verlaffenschaftssache des
Albert Mollenkopf, Kaufmanns hier,
Inhaber der Firma 1 . Ilitollenleopk ,
Tnch- und Herrengarderobe - Ge¬
schäft, kommt die vorhandene Liegen¬
schaft, nämlich :

2 a 37 gni, ein dreistöckiges Wohnhaus !
von gemischter Bauart in s
sehr gutem baulichen Zu - !
stand einschließlich Laden - !
einrichtung, Borfenstern,
Gaseinrichtung u . Wasser - ^
Leitung, >

64 gm, ein zweistöckiges Schneider- !
Werkstattgebäude , einschließ¬
lich Schneidereinrichtung,
mit Remise und Stallung

'
unter einem Dach von
Metallblech, hinter dem
Wohnhaus ,

19 gm , eine einstöckige massive
Waschküche unter einem

«Zeltdach von Schiefer, ein¬
schließlich Waschkeffel,

Pumpe und Trog ,
12 gm, eine einstöckigeHolzlege mit

Lattenwänden , an die
Waschküche angestoßen , mit

1 L 14 gM , Hofraum sammtWinkelund
1L 96 gm, Garten mit Anlagen sammt

Mauer , hinter dem Wohn¬
haus , neben der Wilhelms¬
und der Kirchstraße , frei¬
stehend ,

watsengerichtlicher Anschlag zus . :
85,000 MI ..

19 L 11 gm Baumwiesen in Bloos ,
waisengerichtlicher Anschlag :

2000 Mk >,
sowie das vorhandene Waarenlager
sammt der Geschäftseinrichtung im
Werthe von ca . 50,000 Mk .,
am Dienstag den 16 . August 1888 ,

Vormittags 10 Uhr»
zum zweitenmal im öffentlichen Auf¬
streich auf der Gerichtsnotariatskanzlet
zum Verkauf.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig
gestellt , auch kann das Wohnhaus mit
den Nebengebäuden und Hofraum und
Garten , ebenso das Waarenlager , allein
erworben werden. Bei einem ange
meffenen Angebot wird die Liegenschaft
und das Waarenlager dem Käufer beim
zweiten Verkauf zugeschlagen .

Das unter der Firma I . Mollenkopf
in Reutlingen schwungvoll betriebene
Geschäft ist allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechend eingerichtet und
könnte die Firma von dem Käufer auch
miterworben werden.

Die Liegenschaft befindet sich in der
frequentesten Lage der Stadt . Die
Rentabilität des seit 30 Jahren be¬
stehenden Geschäfts kann nachgewiesen
werden. Das Geschäft wird, wie bisher,
sowohl am hiesigen Platze, wie auch
auswärts durch Reisetouren bis zur
Uebernahme ununterbrochen fortgeführt
und wäre einem gewandten Fachmann
mit Vermögen Gelegenheit zu einer
sicheren Existenz geboten .

Liebhaber sind unter dem Anfügen
eingeladen, daß jeder Steigerer einen
zahlungsfähigen Bürgen und Selbst¬
zähler zu stellen und Steigerer und
Bürgen sich über ihre Zahlungsfähig¬
keit durch obrigkeitliche Vermögens-
zeugntsse neuestenDatums auszuweisen
haben. Jede weitere wünschenswerthe
Auskunft wird von dem Kgl . Gerichts¬
notariat in Reutlingen bereitwilligst
ertheilt . 0 .282 .2

Reutlingen , den 2 . August 1898 .
Kgl . Gerichtsnotariat .

Aff . Güthlen .

Spar und Waisenkasse Ueberlingen am Bodensee.

Gm KGM-Ärlle.
Die diesseitige Buchhalterstelle ist durch Ableben des bisherigen Inhabers

in Erledigung gekommen . Der Anfangsgehalt beträgt 1500 Mart .
Bewerbungen sind bis 25 . d. Mts . bet uns einzureichen und sind solche

mit Zeugnissen zu belegen .
Ueberlingen , den 6 . August 1898 . O .421 .1

Der WerwcrLLungsrcrLH :
Betz ._

FLIebild .
engl.

ÄMgarttn-ThtM.
Donnerstag de« 11 . August 1888 :

Operetten - Novität !

IVIl
Eine japanische Theehausgeschtchte

in 3 Acten
von Oven Hall, Musik von Lidney Jones .

Freitag den 12 . August 1888 :

Billetverkanf : Karl - Friedrich -
ftraste 6 von 10 —1 und 4 —6 Uhr .

Anfang 8 Uhr . O 423

Frl ., gesetzten Alters , der
n . franz . Sprache kundig ,

längere
"
Zeit im Ausland thätig, sucht

Stellung als Repräsentantin , Stütze
der Hausfrau oder sonstige Ver¬
trauensstellung . O304 .3

Adresse : Frl . Vogsl ,
Freiburg i . B ., 34 Lorettostraße.

Feuer -, fall - «nd einbrnchfichere
GM- , Köcher- UN-
Dstmmentenschränke
J 854 .63 empfiehlt
Wilti. Vloi8S, ösplnruks ,

Erbprinzenstr . 24.
Brügerliche Rechtsstreite .

Vermögensabsonderung.
O .408 . Nr . 7968 . Mosbach . Die

Ehefrau des Landwirths Wilhelm
Knapp von Satteldach , Lina, geb.
Ott , vertreten durch Rechtsanwalt Zutt
in Mosbach, klagt gegen ihren Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civtlkammer I des Großh.
Landgerichts dahier ist bestimmt auf
Dienstag den 8 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntntßnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach, den 6 . August 1898 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Greiner .

Zwangsvollstreckung.
O205 .2 Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
den Schlaffer Wilhelm Schmidt
Ehelenten in Karlsruhe am

Samstag den 2V. August 1838 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Turnhalle der hiesigen Leopold¬
schule nachbeschriebenes Anwesen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltigeZuschlag erfolgt, wenn minde¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird.

R . H. B . » 1« 2402 .
Das in der Wielandstraße dahier

unter Nr . 26, einerseits neben Mecha¬
niker Peter Bach , anderseits neben
Babette Maier gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Seitengebäude sammt
aller ltegenschaftlichen Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens, ge¬
richtlich geschätzt zu - 38,000 M .

Achtunddreitzigtansend Mark .
Die Stetgerungsbedingungen können

in meinem Geschäftszimmer, Ecke Kaiser¬
straße, Waldhornstraße Nr . 25, ein¬
gesehen werden.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1898 .
Großh . Notar :

Heß .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Handrlsregistereintrag.
O 392 . Nr . 10,274 . D u r l a ch .

In das diesseitigeHandelsregisterwurde
eingetragen:

1 . Unter O .Z . 172 des Firmen -Reg. :
Firma H . Walz in Durlach . Die
Firma ist geändert in „Karl Walz" .

2 . Firmen -Reg. O .Z . 268 : Firma
Karl Walz in Durlach . Inhaber :
Buchhändler Karl Georg Walz von
Durlach, verheirathet mit Anna Maria
Wäldin von Eutingen . Nach Z 1 des
zu Pforzheim unterm 29 . Februar 1896
errichteten Ehevertrages ist die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 Mark beschränkt .

3 . .,nter O .Z . 252 des Firmen -Reg . :
Firma Badische Schrot - und
Plombenfabrik B . Jaenicke in
Durlach : Die Firma ist erloschen .

Durlach, den 3 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Huber .

Melbert .
Bermischte Bekanntmachungen .
O .406. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung des Hufbcschlags betr.
Der zweite diesjährige Lehrkurs an

den Hufbeschlagschulen zu Tauber¬
bischofsheim , Mannheim , Karlsruhe ,
Freiburg und Meßktrch wird

am 1. Oktober l . Js .
beginnen.

Gesuche um Aufnahme in die Schulen
sind alsbald an den Vorstand derjenigen
Schule zu richten, welche besucht werden
will. Auskunft über die Aufnahms¬
bedingungen, über die Kosten des Unter¬
richts und den Lehrplan ertheilen auf
Anfrage die betr . Gr . Bezirksämter .

Karlsruhe , den 3 . August 1898 .
Gr . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Klinkoström .

O .402.2 . Nr . 1287 . Heidelberg .

Die Gemeinde Gaiberg » Amtsbezirk
Heidelberg , vergibt im öffentlichen An¬
gebotsverfahren die Lieferung und Ver¬
legung von:

485 lfd . m gußeisernen Röhren von
40 —70 mm Lichtweite , 2 Schiebern,
einer Anzahl Fayonstücke rc . und die
Herstellung von eu . 40 m Haus¬
leitungen.
Angebote hierauf wollen bis

Samstag den 20 . August 1888 ,
Vormittags 10 Uhr»

beim Gemeinderath in Gaiberg einge¬
reicht werden.

Bedingungen und Materialverzeichniß
können von der diesseitigen Stelle be¬
zogen werden.

Heidelberg, den 8 . August 1898 .
Großh . Kultur -Inspektion ._

O .433 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1898
wird der im 8 . südwestdeutschen Tarif¬
hefte — Baden - Pfalz — vorgesehene
Frachtsatz des Ausnahmetarifs Nr . 4,
Abth . e, für Eisen und Stahl von
St . Ingbert nach Heidelberg Haupt¬
bahnhof aufgehoben. An dessen Stelle
tritt die regelrechte Larifirung nach
Spezialtarif II .

Karlsruhe , den 9 . August 1898 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldtrektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
O '432 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Die am 10 . Oktober 1893 zur Ein¬
führung gebrachten direkten Frachtsätze
zwischen den Stationen Mannheim,
Bruchsal, Breiten und Durlach der
badischen Bahn einerseits und den
Stationen Albisheim a . d . Pfrimm ,
Börrstadt , Göllheim—Dreisen , Harx¬
heim - Zell, Kirchheimbolanden, Marn¬
heim und Morschheim —Ilbesheim der
pfälzischen Bahnen anderseits bleiben
für die Beförderung von lebenden
Thieren auch fernerhin in Kraft .

Karlsruhe , den 8 . August 1898 .
Namens des Verbands :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

O 415.1 . Nr . 21,771. Mosbach .
Eine Kauzleigehilfenstelle mit einer
Tagesgebühr von 3 M . ist auf die
Dauer von S Monaten sofort zu be¬
setzen . Bewerber aus der Zahl der
Verwaltungsaktuare wollen ihre Ge¬
suche riebst Zeugniss-n umgehend
anher einreichen .

Mosbach, den 9 . August 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Popp .

Dru« und Verlag der « . Braun ' schen Hofbuchdruckiret ln Karlsruhe .
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